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Abend zuvor noch bis un 22,30 IJhr
geübt und "geschliffen" hatten, tr:af en wir (14
Turner ) uns bereits an Sanstag, 4. Ju 1i um
06.45 Uhr bei der Türnha11e vieder.
Um 08.04 Uhr mussten r,iir bereits zurn Ilochsprung
antreten. 0ffenbar schien uns das G1ück nicht
gut gesinnt, nit 4 Verletzten nussten vir in der
Stärkeklasse 7 (12 Mann ) anEreten, trotzdem ver-
suchten a1le ihr Bestes zu geben. Mit einer Note
von 27.2 schlossen 1,ir ab. (ein SuperresulEat
aber schliesslich komnt Mitnachen vor Siegenl
Um 08.52 Uhr hiess es Sprinten, die Pendelstafette
stand uns bevor. 26.88 PunkLe erreichten wir hier,
kur z gesagt, die schl ech! esEe Notre von a11en
Disziplinen die vir bestritten. In der Zwischen-
zeiL waren auch unsere 6 Turnerinnen zu uns ge-
sEossen, denn um 09.40 ilhr hiess es Strecken und
Recken, besser gesagt Gymnastik. In Anbetracht
der "heissen" Kurven, die unsere Damen in ihren
engen Anzügen zu bieten hatten, liefen eine Menge
männlicher Be\,runderer zu den Zuschauern. Die Note
yon 28.26 1öste bei den unsrigen Turnern und
Turnerinnen ljnnul und sichtliche Enttäuschung aus.
Ehrlich gesagt, in Anbetracht der Freizeit, rrelche
für diese Uebungen geopfert vurde, hälter sie eine
bessere Bewertung erwarten dürfen. Vielleicht 1ag
es auch daran, !rei1 keine einzige Frau unter den
(ampfrichtern zu finden var. Auch eine nachträg-
l iche Diskussi on ha 1f nichts.



Trotzdem nahmen wir den 100 0 Meter sowie den
IJeitsprung i.n Angriff. Dabei erhiel!en uir die
Noten 27.56 nnd, 27,22. Aus den beiden Dlsziplinen
vurde der Durchschnitt errechnet. Insgesamt kamen
wir auf eine Punktzahl von 109,78. Dies reicbee
für den 28. Rang. 30 Sektionen starteten in dieser
Stärkeklasse.
Am Sonntag nahnen r,rir a1le am Unzug tei1. Trotz
der Ilitze vurden vir nit F1üssigkeiten gut ver-
sorgt. Mancher Yerein wurde auf unseren Getränke-
leitervagen - Bezogen durch Beda B1öchlinger und
aufgefüIlE durch Edgar Schvager und Bruno XünzIj, \
- neidisch. \)
An Abend schien der gestrige Tag bereits uieder
vergessen zu sein. Frohgelaunt begab man sich an
den lüohnort des Präsidenten zu einem IIöck. Hler
vurde dann alsbald gesungen und geschauckel!:.
Auch für das leibliche Wohl war gesorgt. Aüf jeden
Fa11 ein Turnfest hat auch gute Seiten, auch venn
nicht immer a11es verläuft vie man es sich wünscht,
nän1ich die (aneradschaft kommt hier vo11 zum
Tragen.
Zum Schluss möchte ich nich im Nanen a11er
TEnerinnen und Türner bei Alessia Sandr6 und
Urs Rutishauser bedanken, ohne ihren unermüdlichen
Einsatz hätrten 1,ir sicherlich nicht an diesen
Turnfest teilnehmen können. Bedanken nöch!e ich
nich auch bei a1len Akt iven und Turnerinnen,
!,e1che gerillt varen, ihre Freizeit für den TV
zu opfern.
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... was diesex Titef an Worten so enthält,
wixkt komisch und vexwundErt sehr:
gedenken \dir der lvlännertuxner, verstehn wir.s mehr!
Am 27. Juni, zumeist kräfteschonend im Auto hin

!m Bahnhof von den tieben Frauen nochrnafs ,.X:äii:it'
kontrolliErt

trnd vertrauensvoll dem Reisemarschall überIESSen,
so starteten zur Reise unsere !1ännertunnex doch

gelassen.
Das l,Jetter gab nicht viel her zum reden,
wenn Engef reisen, muss es schön sein eben!
Wohl.gerüstet, jedem sein Bil.]ett frisch ab SchaItEr,
bxavourös und pflichtbe&usst lrirkte unser ty'alter!
Wer da fahrplanlesend verkehrt auf öffentlichen Mittef
v,/eiss vom umsteigen, stossen, dxücken, schütte1n. . .
sich imrner ein Vergnü9en draus zu machen,
wen wundertrs noch: stets gabts da zu lachen!
Beim Jassen im Zuge sich noch über die unbekannte

Landschaft wundernd,
quäfte sich in Entlebuch dasetbst der 14ännermaxsch so

hungernd
vorn Bahnhof weg mit viel Gespür gerade hin zur näch-

sten Beiz,
eine 5 tärkung muss te her, es sei so üb1ich in der

Sch!,reiz:
Bald begann

das sic h ere

Dem finstern

der 5chweiss zu rinnen r-rnd keuchend ward
der 5chnauf ,

Zeichen für Kalorienschwund, kurz es ging
bexqauf !

Wald entstiegen, blickte ein Dolf g]eiche.
Nanens entgegen.

kühnem Erwaiten steuerte der lvlännernarsch ent-
schlossen und vetwegen

l4i t

s
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auf das do! ti ge
tlocken IHeute 6eschlossen" !

Sichtlich geschockt und von entgangenen Genuss der
Labung verdrossen,

wagte es einer, in de! Not nebenan, nach Ladenschluss
um Trinken und Essen zu sehen!

Die Dame, gar nicht weltfremd, liess Iächelnd das
lusatzgeschäf t geschehen '

Ihle E!rungenschaften genosseß die lvlänner .nockendOn
Strassenxand

und die Moral stieg an mit ieden Liter [4i].ch, dex v.!-
schlvand !

Es fie.Ien die ersten \i/itze, die vorher vom Schnaufen
erstickt,

d6s ZieI 1ag nicht mehr weit, die l4änner schienen da-
rob begl Üc k t !

Die Sonne senkte sich qenr Horizont, troPfenweise
kamen sie an. ..

aus dem !1ännermarsch ward, die Landschaft geniessend'
schlendernder Gang. . ,

Die Ietzten Strahlen glitzerten im kÜhlen leissen mit
rJeichem SpieI,

es war reizvofl und verLockend, zu wide;stehn fast
z uvieL !

Afs Frau hirtin dann zr, Tische bat, v{aren dlIe gf()ch
zur SteIfe I

!4it gutem Appetit wu!de beratschlagt, welcher !jein so
passe, man b es te-L Le !

Nach dem reichlichen 6enuss der Tafelfr:Euden
wol.Iten die professionel.Ien Jasse! nicht 1änger Zeit

ve!geud en !

Fortan der Abend seine FüI1e fand im Spiele mit den
Karten,

Gewinner und Verliexer hielten eins gemein, sie
becher:ten gleicherarten !

Der Stunden Fortschritt fand 1an ge nicht die E each tun g

!Jirtshsus, abe! da stand es ganz
am Morgen, spürten harte P1änner die

kurze Uebernachtlng I

sport-Iichstts! Sorte l,vägte sich auf die prog!äm-
mierte Rou te nur ein Quartett,

andern fanden, eine lJandErung zur Afpwirtschaft
sei auch ganz nettl

Mittagsstunde fuh! das Postauto zu Tal denugrosser

wo tagszuvor dEr !lännermarsch begann, f€nd et das
End, doch nicht der Du!st !(

nur anderntags,

die

Zur

Das Quartett

es begann die

dex tapferen Aufsteiger stiess später
dann dazu,

Fahrt zL.rrück, ein jeder fand, wie zu-
träglich ihm die Ruh!

Das
und

die anno B/er Fahrt der iqänner ins Intfebuch,
kommt ihr poetischLr Niederschlaq endlich ins

Buch:
es ü,anderten im grössten Buch der Ue]t !

Herbert lehnder
(

v
6



(antonaler l,lännerspieltag 17. August in l,leinfelden
*. *. *. *. *. t .:'. ?i. *. *. *. *. *. *. *. *. *. *. *. *. +.1. +. *. *

lilie schon beinahe ge1rohnt, var auch diesem Anlass
der Männerrieee schi,nsLes Het te, beschieden. Zeitis
machte man si;h also auf den l,/eg, um den "Res!" voö
(anton zu zeigen, vas aus der äussersten Südvest-
ecke für ein Sturm zu ervarten ist oder zunindest
ein frisches Lüftchen. l,eider konnten dieses Jahr
nur 2 llannschafEen zusamnengestellE verden, da ver-
schiedene Spieler verletzt oder sonst nichE ver-,1
fü8bar waren. Doch nun zum Spielgeschehen im U
Einzelneni Die Erste Mannschaft ervischte einen
guten SLart und konnte die ersten beiden Spiele
sicher entscheiden. Aber aul Platz 11 (von insge-
§amt 23 P1ätzen) varen offenbar jedoch noch stärkere
Mannschaften, und so nussten doch bis zum Nach-
nittag noch 5 Punkte abgegeben 1alerden, vas schlies-
slich zun 3. RanS reichte.
Hier noch die MannschaftsaufsEellunS !

Vorne (1aus und Albert Zehnder
Mitte Wi11i Bickel
Hinten (öbi MaEhis und I,alter Rüegg

Die zr./eite MaflnschafE (auf Platz 17) spielend nit:
Edi Schnid und Erich Hutter als "Vo11strecker",
Moritz Sprenger (am NachmiEEag Edgar Eisenegger)
a1s Mittelnann und llelnut Kunz und Paul Huber a1s
hintere Aufsteller: starte ten z ar veniger g 1ü ck-
1ich, zeigten dann aber doch ihr wahres (önnen l.)und sp i elten immer besser. Von möglichen ueiEereY
Gründen die diese positive llende brachte, sei hier
der gute Geist (im richtigen Zeitpunkt eingeflössL)
und die zusätzliche Motivation, dass die Mann-
schafE nit mehr Punkte das neue Tricot erhalten
verde, zu erwähnefl. Am Schluss var dann tatsächlich
diese 2. Mannschaft die erfolgreichere nit 10
Punkten und Rang 2. Grund genug a1so, sich am
Abend zu einen zvangslosen Zusammensein zu treffen
um diese Erfolge zu begiessen,

Alles für den Sport

H. 9500 wrL
UND AMRISWIL

lhr Fachg€sdrärl

E. Bosshart
Guntershausen
felolor 62 17 27 67

(

I

Planung und Auelührung
t on sanitären Anlageat

Eir amilienhäuser, Mehrlam Gnhäuser
lndushebauren. Schwimmbädel
Wasselaulbereitungen,
KÜchen-Haushaltapparale,
ReDaratJr und SeruEearbeiten

Meister+Brülisauer AG
Sanitäre Anlagen

8572 A€rg TG
Tel. 072 451425

8356 Ettenhausen
T€1.052 473668

winterthur
versicherungen

Agentur Aadorf
Bahnhofstrasse I
Tel. 052 47 33 66

Faire und lactkundige Beratuno
lür alls Versicterungslragen

Mortag bls Freilag 9.00-11.0Ound 1630-18.00, Samstag 9.00-11.0O Uhr

Valter R üeag

(
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Der schlechten lletterprognose z!fi lrotz versammelten
sich beim Schulhaus Ettenhausen um 07.30 Uhr 21
Jugimädchen und 2 Leiterinnen. Per Velo radelten
r,/ir in einer lanBen Schlange zum Löhracker:schu1-
haus in Aadorf, uo wir unsere Stahlrösser in Reih'
und Glied in den Ständer srrellEen.
Auf dem lile!tkampfgelände herrschte bereits ein
emsiges Treiben, die letzEen Ceräte uurden plazif) t
und Tische und StühLe für die Kanpfrichter in
Position gebracht. Nachden vir uns termingerecht ge-
meldet hatt.en, konnten die Mädchen schon bald in der
Turnhalle den 1. Test absolvieren, den Jugi-Hit
(eine Bodenfolge) für die Jüngeren, den Böck1i-
sprung für die Grösseren. Nachdem die Mädchen
diese Prüfung zügig hinter sich gebracht hatten,
gingrs lreiter zun lieitsprunS. Ein Probelauf uar er-
1aubt, dann galt es Ernst - inmerhin Uaren 3 Ver-
suche ges!atteL. Die Mädchen gaben sich sehr Mühe
und bald wurden die verschiedensten Distanzen herun-
geboten und verglichen - der erste Sprung war je-
doch neist der beste. Das Springen nachte durstig
und man genehmigEe, bevor nan zu neuen Taten
schritt, zuersE noch einen kräf t igen Schluck aus
der Feldflasche. Frisch gestärkt n ahm man den Ball-
vurf in Angriff. Dank Vitanin B (1ies auch Brigirre)
konnten v,ir dor:t sofort star:ten. Auch hier konnte
nan 3ma1 versüchen, den 80 gr. schrireren Ball so Qr4reit 1'Iie mögIich zu verfen. Leider hielt sich der
inzwischen aufgekonmene t,Iind nich an die Spiel-
regeln und blies nicht unbedingt in der geuünschten
Richtung:
Doch nicht immer nag es am üind gelegen haben, dass
ein Schuss nicht vie gevrünschL 8e1ang:
A1s letzter Einzelvettkampf sEand noch der 60 n-
Laüf auf den ProSrann. Hier drängte sich bereits
sehr viel Vo1k, so dass unsere Mädchen sich eine

gute Weile Bedulden mussten, ehe sie \€rigstens ein-
stehen durften. Das gelbrure Ding, das der Starter
in den 1Iänden hie1t, uar nicht etwa ein Buch - die
beiden )ecke1 wurden zusammengeschlagen und ergaben
so den (na11 zum Start, Verschiedene Startpositionen
konnten beobachtet werden und j eder schwörte auf
seine Version. Die llaare flogen und die Beine zap-
pelten durchs Celände und an Ende der 60 m war nan
schon etrdas ausser Atem und musste erst verschnau-
fen. Dazu hatte man nun reichlich Zeit, var doch der
erste Riegenvettkanpf - die Pendelstafette - erst
nach 11 Uhr vorgesehen, Auch konnte man sich in
Musse nun wieder einnal des l{etters annehmen. Bis
j etzt hatte es sich sehr gut gehalten, d roh en de
l,lolkeD vurden durch den Wind vieder verblasen und
die Wettkämpfe gestalteten sich bei dieser WitterunS
äussersE angenehm. Nun wurden aber Schirme verteilt
und die bange Frage tauchte auf , ob dies wohl
Sonnen- oder Regenschirme sein so11ten. Mittler-
weile haEEen auch die letzten Riegen den 60 m-Lauf
absolviert und die Bahn rdar frei für die Pendel-
stafette. Die Mädchen !rürden dabei von den zahl-
reichen Zuschauern mächtig angefeuert und gaben
ihr Bestes.
Unterdessen var: auf dem Platz die Mittagsverpflegung
vorbereitet worden und aus den verschiedenen (och-
kisten roch es verführerisch. Des Rä Esels Lösung:
Curry Geschnetzeltes nit Reis. Doch kaum hatte nan
sich ans Fassen gemacht, öffnete Petrus seine
Schleusen und es regnete ausgiebig. So besE.and die
vordringlichste Massnahme darin, Tische und Bänke
in die Sch1,inmha11e zu schleppen, Nachden man die
triefenden Tische und Bänke notdürftig getrocknet
hatte, konnte man sich dann dicht. gedrängt dem
sohlverdlenten Schße§. hj,Ds€bc!. In d.r Ha11e
herrschte ein vi ldes Treiben und ein ohrerbe-
täubender Lärn, auch litt man bei all' den vielen
Ilenschen kaum unter Kä1te.
Nach den Essen stand für uns nur noch der Plausch-
\,rettkampf und der Hindernislauf auf den ProBranm.
Der. Plauschlrettkanpf, bestehend aus (1ötzlitragen,
Ping-Pon8, Rugelilaufen und (orbeinvürf, wäre

23.
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schon noch viel mehr "dä Plausch" gevesen, hätte es
nicht unaufhör1ich geregnet. Unter diesen misslichen
Unständen entschlossen sich die 0rganisatoren auch,
den Hindernislauf abzusagen, So nahm für uns der
llettkanpf ein abrupEes Ende und lrir pedalten unter
dem Regen durch nach Hause.
Am späteren Nachnittag, das ly'etter hatte sich unter-
dessen beruhigt ! trafen sich einige von uns wieder
bei der Rangverkündigung. Dabei konnten wir fest-
ste11en, dass sich der Einsatz sehr aelohnt. hatte,
konnten doch 10 von insgesant 21 Mädchen der Jugi
Ettenhausen eine Auszeichnung entgegennehmen, d/l
runLer 2 Medai'l 1en für einen 2. und einen a. narX.
1m Sektionswettkampf (massgebend war die penalel-
stafette ) belegten wir den 5. Rang von 13 gestar-
teten Riegen. A11e s in a 11em waren die JuSinädchen
also sehr erfolgreich und so nahm ein in der 2.
Hä1fte verregneter (reisjügitag ein gutes Ende.

(onnt ein ManD zum Psychiater:. " Tausenil Dank,
Herr Doktor. Sie haben es geschafft, nich von
meinem Grössenwahn zu befreien. Uieviele Mi11i-
arden bin ich Ihnen schuldig?',

1

I

(

0(

EHE -
lEn4lmur/q

SAptl/lt
Kl;Pftt|OF

Silvia Bö sch

l
I

«. . . und hier h.be ich thnen kuE meino Vozüo6
.ufqeschriobon. , ,t»

Leider slnd die Berichte teilrdeise zu sDat und
auch tell!,/e'ise sehr spärt icn einsöqänen.-äeinätrrrst 0re VerspdLung nicht meine Schuld:

Redakt l on

Darf ich nochmals alle
dle Berichte bis zum 10
abzugeben, also Milrz. J
Dezember: Dankeschön:

Berichterstatter bi tten.. des Ersche'i nunqsmonat_(
unl , September und«Und du §.gtest, erwürda seine Blätt€r überhaupt ni6

vfftiorenb)

43



STUNDENPLAN DES TV ETTENHAUSEN
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Al I fä I 1 i ge Fragen v/erden gerne von
s_tandsm itgl i ed der AkL iv-, Frauen-,
Männerrl eqe Deönt\,,/ortet,

Adresse und Tele[on s'iehe vorne im

,t+

Heft.

(

,lai*rir@ .t d,tut/Lib@
tullJ/t@..rdrdd dlEa

/.r-anlrb@61*
e79,t frle /dO.P//2233A/A)lM,B@25./9./a

M2,lLr*@ )dür2r/,?/

Emil lnauen

Tel. Aa2 / 47 42 15 / 47 161 0

Witlenwilersrr. . 8355 Aadori . Iet.052 47 44AA

Öff nungszeilen Vormitlag
Nachmittag
Samslag

10-r2 Uhr
13.30-21 Uhr
bis 17 Uhr

(

Künsl iche Fingernäge
bereits ab
Fr. 45.- complel

Hoorstübli zum Rebberg
8356 Ellenhausen
Tet A52 41 47 54

Garage und Pneuservice
Bauriedl
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Fahrschulen

F. Eicher, Aadorf
Löhrackerweg 17
Tel. 052 47 3239

Peter Eicher, Aadorf
Rietstrasse 22
.|-el. 

O52 47 47 76

staaüich geprüfte Fahrlehrer

lGnze.slonleter F.chg*dräft l0r
Tele{l.lon und Brdl6

Hi-Fi - Tonbandgsräls

Eiqene, neuzeitlich ein9erichlete

SG GER rebron 052 471445
lnn. F. Pläncller, 6idg. dipr. Sadioetektriksr

I

A Helvella Feuer
St.Gallen

Agenlur Etlenhauseo
ROBERT ZE}INDER
Sknacheßlrasse 271

Telelon 052 4717 94

MANCEL SCHOCH

Hauptagsntur 4370 Slrnach

8370 Sirnach
Telelon 073 / 26 28 49

(

FRAIIENRIEGENREISE VOM 5. /6. SEPTE}IBER1987

(

Viele nachten sich am Samstagmorgen zu Euss auf
den 1,/eg nach den Besantnlungsort, dem Bahnhof
Aadorf . Es gab da aber auch eine Velofahrerin, der
leider unsare hochehrvürdige Vereinsfahne zum Ver-
hängnis wurde. Abgesehen davon trafen a1le gesund
und munter in Aadorf ein. Der B [Jhr--Züg brachte
uns 33 Frauen, wie inmer in angeregter Ünterhaltung,
nach Winterthur, so \,,ir bereits ein ersEes Ma1 um-
sEeigen durften, Mit dem Intercity-Zug ging's dann
eiter nach Zürich. Dort war das Unsteigen schon

problematischer, välzten sich doch viele Leute
durch die enge Unter f ührung. Mit Sperberaugen war
man darauf bedacht, den Anschluss an die (olleginnen
aufrecht zu erhalten. Der Trep penaufgang zum Perron
brachte die Rettung. Aber bereits stellte sich das
nächst e Problen: Befindet sich der für uns r:eser-
vierte lllagen vorne, hinten, 1n der MltEe?
Am Bahnhof herrschte ein büntes Treiben, Züge
fuhren 1ärnend ein und aus, viele Menschen drängten
sich und irgendr^,o über unseren Köpfen eine Stimme
aus einem Lautsprecher, die r,roh1 gerade jetzt be-
kannt gab, \,,o für werl reserviert war .... aber man
konnte kein Wort verstehen. Und hier trennt en s ich
unsere l,/ege ein ers!es Ma1: Einige von uns steuerEen
in Richtung Zugsende, andere hat Len mit sicherem
Gespür p1ötzlich arn vordersten l,/agen die vielver-
sprechende reisse Reservationstafel entdeckt. Zvar
r,/ar dieser l{agen nicht für uns reser:viert, doch der
Servicemann der rol1enden Bar, der sovohl P1ätze
a1s auch Kaffee und Gipfeli ver tei digen nusste, hatt,
sich bald ausgerechne!, dass ar.rch r,,ir in seinem
l,jagen noch Platz finden vürden. Also setzten wir uns
bequen in die Polster und harrten der Dinge die da
kommen so11ten. Und sie kam nicht, die Reisegruppe,
und lras 1ag näher, a1s dass wir uns auf (affee und
Gipfeli stürzten. Der gute Mann hatte a1le Hände
vo11 zu tun, um die gier:igen Frauen zu befriedigen.

(
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Peter Bkn ./ler, Augenopliker
Hauotstr 13. Tel. 052 47530O
8355 Aadorl



Alsdann vurde-es ruhiger Lm lragen und rrir bedauer_ren unsere (ot leginnen, aie voit "; a.h;;r;";.;=.Zuges niemals in den Cenuss von (aIfee una-Ciiiefikoflmen \,ürden. Mir Essen und Trinken, .;;;r-i:i;;;."jrn "Tschau-Sepp', verging d ie zeiL bi; i;;;;"";;,"",,"
1,1:!j !,,". rrafen urir aucr, unseie ;;;";;;;;;";i"."verelnskaneradinnen uieder, Die Reise ;;;;;";.;-$chiff forrseserzL. Alre l"e"b.r""iIi .i.i!.lliL_ins ResrauranL, vo die einei ".h., ;;";;;;-;;;"."
".:9:r.r. 

endlich einmal einen Kaffee f,.U.",rt,"Jt"".§paLer rraf nan sich dann auI a., o"lt.-öriäriiI,,.hatLe es vom bfossen UmsteLSen U.."ia" ,,Si"iä.1i,
Beseben, vurden doch h i , ß . b;, s s ;; ] i 

-,], a äii'iirl_ O
1::::^"ll p::T :.,9 schute wej chseknerer. Eine
;::::l:.=p?i.r.:he LeisLuns vollbrachre jenerurnerln,die eine Frage eines Unbeteiliäi.n n..t(em sinn und zr,leck unseres Vereins J..ii-äri'rriär,..
l?::_:l: sich flugs ans 0berdeck r,a"e..-r,lä-äi^ili.'trllmnzuge demonstrierLe. SoIche Uebun'gen _a1.""."-Hunger und am tiel der SchiftahrL ir-S;.iIrri.aangekommen, liess nan sich im Rest. M.;;-;;;;;";,einem feinen Mitragessen niuau.. r, ,. i 
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ä . i , i r i "l::I T:: d:,1. dul AufsLies n..n r,^"ii"n.i,"i,äi r rr.uocn oer steile Aufsii Fo,..hr;;'.;;;;;; :l;::':: ":il:rl:; ;:1":l: X:::;.::glerchtert,_aIs es nach ca. I SLunde ;t;;;r-;;;;";:grn8. von Emner Len aus brachte "r. a.r"-ii."iriiliri _bahn nach Niederbauen. Doch Lu fLseilbai;r;;;.;;-;:;-,nichE jederfraus Stärke un

d iesen wohr wie j enem (är hl ^Y:tg I 
üeen und es erging
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I I i ; . X " I i : : , : I " ' , .schrussendl ich r",aren wir a I re 

"ir.Lii.rr'.äiii."","_Otangr und bezogen ünsere praträ ,;r"ll.""u;i;;";:"- -
H.ier wurde dann zuerst ein havarier!es (n Le fach_männisch mit Salben und Schmieren b.;;rj;i; ;;;,'klammheimlich ein heimtükisch". Hüh".r;;;;-r;i-scharfer schere und sicherer H."J-;;;i";;i.,,';:.ErtolB uar durchschtagend ,"d die Tr;;;;;;'.;.,andern Tag wieder beschuera.f."i-_"r".iiü.r,ile,
Einige.Zeit beobachteten vir auch gut ein ha.LbesDurzend Unenrucsre mir dem cr.ii..iil.rl-äi.';i;i.llneben dem AlpgasEhaus srarLcren. loch ä ie i";;;;;,,
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nusst en auf den SLarL verzichten, blies doch ein
immer unfreundlicherer !,lind, Nebel kam auf und es
begann zu regnen. Uir zogen uns in die warme GasL-
sfube zurück, r,,o Eingefleischte bereits einen Jass
klopften, einige mit dern UN0 Bekanntschaft nachten
und andere sich beim "Toope-Jass" köstlich anü-
sier Een. Nach einem vähr:schaf ten Nachtessen wurde
veiter gespielt und geplaudert, j edoch lies dies
die gestrenge Wirtin nür bis 21 Uhr zu, Zu dieser
Zeit übernahm dann der Jodlerchor aus dem Luzern-
ischen das Programm und beherrschte mit seinen vohl
sehr schdnen Liedervorträgen die Szene, Doch dies
rrar auf die Dauer nicht -iedermanns Geschmack und
so zoSen sich die Jasserinnen ins Massenlager zu-
rück, un dort ihrem Hobby ungestört fröhnen zu
können. Mit der Zeit trafen dort dann auch Schfaf-
1"li11ige ein, doch vie es so der ßrauch ist in einem
Massenlager, so11te es noch lange keine Ruhe geben,
Unser Kompaniekalb hatte wieder ein ganzes N6ces-
saire voller nützlicher und weniger nützlicher
Dinge vie Zäpf1i, IIa11uxsa1be, C1ips, Bifoudis usv.
uss. mitSeschleppt, und es vurden 0pfer zur Anven-
dung dieser rrMitteli" gesücht. Eine von akutem
Schnupfen Geplagte uar p1örzlich nichr sicher, ob
sie den morgigen Tag noch erleben oürde. Auf der
anderen Seite nachte nan sich Sorgen, ob ,nan nichE
in dieser Nacht den r'Mötte1i" noch auf die l,re1t
hclfen müsse. Die Quintessenz dieser Ueberlegungen
zu später Stunde: eine Beerdigung und eine Geburt
vürden das I(o i lektivbillett weniBstens nicht aus
dem Cleichgevicht bringenl
Ein veiteres Erschvernis einer ungetrübten Nach t-
ruhe llar die minutenlange Allergie einer Turnerin
auf gewisses friedliches Schnarchen, Eine a nder e
füh1te sich be1äsEig t durch ihre Nachbarin, die,
obr,/ohL getrennt durch einen ca. 40 cm breiten
Craben, zu sehr später Stunde in Erfahrung bringen
vo11te, ver neben ihr sein Lager hatte. Auch so11
sich ein Jodlerchör1er, seiner Sinne vohl nicht neh:
ganz mächtig, sekund enlang in unseren Schlag ver-
irrE haben. Nun - zu guter Letzt hatten vohl a1le
drei oder rnehr Stunden geschlafen und ein grauer
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und verregneter Morgen begrüsste uns. Manchnal hob
sich der: Nebel etuas und l'rir bekamen eine Ahnung
von der vunderschönen Aussicht auf den Viervald-
stättersee. Ein Aufsteller war die sehr schöne und
ausdrucksstarke Jodlermesse, dargebo!en durch den
Jodlerchor iitaurail LU. Anschliessend kam wieder ein-
ma1 die Stunde des Abschieds und der Trennung. Vier
Unentvegte, darunter ein ET-ähnliches lresen, hatten
uns bereits vor der Messe verlassen, um den Abstieg
nach Emnetten zu bewä1tigen. Es so11 stei1, nass
und glitschig gewesen sein und die Nachvirkurgen
d Leser Uebu ng noch cin ige Tage a ngahd I Len haben i \
14 nur ha lb so MuL igF l i cssen sich Tit der Luf l-V
seilbahn in den Nebel nach Emnetten hinunter. DorE
nahmen sie den 2-stündigen Weg nach Treib unLer die
Füsse, just in dem Monent, a1s es r./ie aus (übe1n
zu regnen anfing. Doch das Wagnis hatte sich ge-
1ohnt, lichtete sich später der Ilimmel, die Sonne
brach durch und r,rir wurden mit herrlichen Aus-
blicken auf den See und einem romantischen Weg be-
lohn!. In Treib angekom,nen, konnten wir uns sogar
in der Gartenwirtschaft riederlassen, obwohl die
Lrirtin mit der Bemerkung "in 15 Minuten regnet es
sowieso wiederrr nur unUillig die noch regennassen
Tische trocknete, Und sie s011te Recht behal!en -
uns vurde eine Züg1ete unters schützende Dach mit
Te11er, Flasche und G1äsern nicht erspart. Unter-
dessen trafen auch die 4 Mut igen voD der Dire!is-
sima ein, nachden sie von Emmetten per Postausto
nach Seel isberg gefahren und dann zu Fuss nac h
TrFib abgesriecen r.r'dren. Der -Lerzte IIdrsL der (,
LufLsei-LLahn-, PosLauto- und S L a n d s e i I b a h n f a h r e r' '
traf erst CeCen 15 Uhr in Treib ein. G1ücklich
nieder vereint, bestiegen 1,.ir dann den imposanEefl
Raddampferr'UnterwaldenI und liessen uns in der 1.
Klasse auf dem 0berdock nieder. Wir räkelten uns in
der' nun wieder strahlenden Sonne, lauschten der
Liedern einer sangesfreud igen Gruppe und genossen
die schbne Eahrt nach F1üe1en.
Dort hatten wir: eine Stunde Aufenthalt zu bevä1-
ligen und waren erslaunt, !,ie venig noch an die
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Ersataeillager, Zub€hör
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allgemeine Schrsinsmrb6ilen

Gutes Fleisch
Gutes aus Fleisch
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Hongkong-wllrEtll
trl. Bbchor, Iretzgerei
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GebrWeibel AG. Bauunlernehmun0
8362 Balterswil. Tel. 073 431807
8356 Etlenhausen, Tel. 052 471519
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Ouido Fisch
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Bauspenglerei

Iel.052 47 48 64
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vergangenen Unwetter erinnerte. Zu Segebener Zeit
versanmelten rrir uns mit vielen Anderen auf den
Bahnhof, dir:ekt unter dem Lautsprecher postiert.
Und nun konnte uns bezüg1ich reserviertem l{agen
gar nichts mehr passieren. Der Dritthinterste
brachte uns über Schvyz, Zug, Horgen, Zürich
direkt nach l,linterthur:. Auch hier ging es vieder
nusikalisch zu und her - da eine llusik in Zug,
dort eine auf dem Perron, die einige Stücke zun
besLen gab. Mit einiger Verspät ung setzte s ich
dann auch unser Zug in Bevegung und I,enig später
konnte das zahl reich e rschienene und ungeduldig
vartende Ehenänner-(oBitee die Frauen vieder in
Empfang nehmen. So ha!te eine abvechslungsreiche
und musikalisch in verschiedenen Stilrichtungen
unrahmte Reise ihren Abschluss gefunden.
Wir danken unserem Präsi und Co. für das Aus-
tüfte1n und in Szene set zen dieser Reise sehr
herzlich.

Silvia Bösch
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